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EDITORIAL 

Die Mauern innerhalb Europas zerbrückeln, aber um den Kontinent herum wer
den sie höher gebaut. Der von der EG anvisierte gemeinsame europäische Binne
markt, zu dem ja auch Österreich gehören möchte und vermutlich früher oder spä
ter auch wird, kann für die armen Länder der Dritten Welt zu einer Gefahr und zu 
einer "Festung Europa" werden. 

Schon heute zeigt sich, daß einer Globalisierung des Blicks die Engstirnigkeit 
des Denkens entgegensteht. Die Frage, was uns die Probleme in Mexiko, Botswa
na oder Bhutan angehen, solange es auch bei uns Arme gibt, wird von Journali
sten, von Funktionären oder Politikern immer häufiger gestellt. Sie tun, als sei das 
Elend in weiten Teilen dieser Welt nicht mit unserem Wohlstand auf verhängnisvol
le Weise für die Menschen in der sogenannten Dritten Welt verbunden. Und die 
Welle der Ausländerfeindlichkeit schwappt selbst gegenüber den Menschen aus 
dem Osten Europas immer höher. Die Stacheldrahtzäune wurden zwar mit Jubel 
eingerissen, aber emotionale Barrieren neu errichtet oder befestigt. 

Mit der Nord-Süd-Problematik, der Verantwortung der Menschen in Europa ge
genüber den Menschen in der Dritten Welt, beschälligte sich die interdisziplinäre 
Ringvorlesung 'Europa und die Dritte Welt' an der Universität Salzburg. Sie fand 
statt im Rahmen der Entwicklungspolitischen Hochschulwoche ' Zivilisierte Wilde -
exotische Europäer', die von der Universität Salzburg und dem Österreichischen 
Informationsdienst für Entwicklungspolitik (ÖlE) im Sommersemester 1990 durch
geführt wurde. Die Ausgabe des Journals dokumentiert etliche der Vorträge, einige 
weitere werden im nächsten Heft publiziert und damit einem breiteren Publikum zu
gänglich gemacht. Die weiteren Referenten waren: 

Federico Nier-Fischer (Inter Press Service, Wien), Claudio Fe~!,nte (For
schungsinstitut für Freizeit und Tourismus, Bern), Richard Langthaler (Osterreichi
sche Forschungsstillung für Entwicklung, Wien), Sigrid Paul (Institut für Soziologie 
der Universität Salzburg), Anselm Skuhra (Institut für Politikwissenschaften der 
Universität Salzburg) und Werner Tschiderer (Institut für Wirtschaftswissenschaf
ten, Salzburg). 

Für die Teilnahme an dieser Ringvorlesung möchte ich mich auf diese Weise 
bei allen herzlich bedanken. 

Kurt Luger 
Organisator der Ringvorlesung und Heftredakteur 
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